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Liebe Würselenerinnen,

liebe Würselener, liebe Leserinnen,

liebe Leser,

ich freue mich, Sie zu dieser besonderen
Ausgabe unseres Stadtmagazins begrüßen
zu dürfen. Der Titel lässt es vielleicht schon
erahnen, in dieser Ausgabe soll es vor allem
um Themen, Aufgaben und Engagement
rund um unsere Umwelt und das Klima ge-
hen. Diesen Bereich finden Sie übrigens
auch auf der städtischen Website wuerse-
len.de im Menüpunkt Wirtschaft & Zukunft
wieder sowie in derWürselen-Broschüre. Ei-
nige Themen hieraus haben wir in der Juni-
Ausgabe des Stadtmagazins für Sie zusam-
mengestellt und etwas ausführlicher be-
leuchtet.

Dazu gehören beispielsweise die Bestre-
bungen, die wir als Stadtverwaltung unter-
nehmen, um unsere Umwelt und das Klima
zu schützen. Genauso zählt dazu das Enga-

gement vieler Würselenerinnen und
Würselener, die in ihrer Freizeit eh-
renamtlich für diesen Zweck unter-
wegs sind. Bei allen Engagierten
möchte ich mich an dieser Stelle
noch einmal ganzherzlich bedanken.

Zusammen haben wir in der Woche
vor den Osterferien unter dem Hashtag
#würselenwischtwieder eineMengeMüll
gesammelt, gemeinsam mit allen Genera-
tionen und in allen Stadtteilen. Auch das Kli-
maschutzkonzept als Vorreiterkonzept ist
zu einem erfolgreichen Abschluss gekom-
men. Das Stadtradeln, das bereits im Gange
ist, verspricht wieder ein großer Erfolg zu
werden.

Neben den vielen Denkmälern aus Stein
und Beton haben wir in Würselen auch ein
beeindruckendes Naturdenkmal: die Pleyer
Pappel, die damit unbedingt in diese Ausga-
be gehört - genauso wie die anderen The-
men, die uns in diesem Sommer bewegen:

100 Jahre Reiterverein Würselen, 90 Jahre
Albert Sous, 50 Jahre Kita In der Dell, unser
Jungenspiel und vieles mehr.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit der Lek-
türe und den spannenden Infos in der Juni-
Ausgabe.

Ihr Roger Nießen
Bürgermeister

Gemeinsames Engagement



Anzeige

www.medizinfuerbuerger.de

23.07.2025, 18:00 Uhr

Zinkhütter Hof, Cockerillstraße 90, Stolberg

Erhöhtes Schlaganfall-Risiko durch

verengte Halsschlagader

Chefarzt Dr. Cornelis J.J.M. Sikkink

Chefarzt Prof. Dr. med. Christoph Kosinski

27.08.2025, 18:00 Uhr

ForumM, Buchkremerstraße 1-7, Aachen

Die Besonderheiten des

weiblichen Herzens

Chefarzt Prof. Dr. med. Michael Becker

27.10.2025, 18:00 Uhr

Stadthalle Würselen

Klosterstraße 74, Würselen

Ich habe Rücken: Prävention

und Therapie

Chefarzt Prof. Dr. med. Rolf Sobottke,

Prof. Dr. Ingo Froböse

Medizin für Bürgerinnen und Bürger

08.10.2025, 18:00 Uhr

Arthrose der großen Gelenke

Chefarzt Dr. med. Ghazi Ashqar

19.11.2025, 18:00 Uhr

Diabetes: Was ist das eigentlich?

Oberärztin Dr. med. Teresa Koenen

17.12.2025, 18:00 Uhr

Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse:

Wann ist eine Operation sinnvoll?

Chefarzt Prof. Dr. med. Karsten Junge

Cantina Rhein-Maas
Rhein-Maas Klinikum, Mauerfeldchen 25,

Würselen

Externe Veranstaltungsorte

mit
Prof. Dr.Ingo Frobösebekannt aus Funkund Fernsehen

26.11.2025, 18:00 Uhr

Herzwochen: Gesunde Gefäße – gesundes

Herz: Den Herzinfarkt vermeiden

Stellv. Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. Vincent Brandenburg

Gehen Sie mit uns auf die Reise in die medizinische Welt. Dabei bieten wir, neben dem verständlichen Über-
blick über aktuelle Optionen in Diagnostik und Therapie, immer die Gelegenheit zum persönlichen Austausch
mit unseren Spezialistinnen und Spezialisten.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!



Frau Püll, die Zusammenarbeit mit den
Schulen ist sehr zeitintensiv. Haben Sie
nichts zu tun?
[lacht] Oh doch. Das React-EU-Projekt

„Buntes Band Würselen“ hat in den letzten
drei Jahren viele Kapazitäten gebunden. Da-
bei sind wirklich schöne Projekte für ganz
Würselen entstanden. Neben vielen bunten
und vor allem Insektenfreundlichen Beeten
konnten wir beispielsweise endlich mit der
Planung eines Bürgergartens beginnen –
Menschen in ökologische und Umwelt-The-

men zu integrieren, ist sehr wichtig. Und das
fängt schon im frühen Alter an. Deshalb en-
gagiere ich mich immer gerne für gemeinsa-
me Aktionen mit Schulen.

Wie kann man sich das vorstellen?
Das hängt natürlich ganz von dem Bedarf

der Schule ab. Beispielsweise gibt es im städ-
tischen Gymnasium ein Umweltparlament.
Hier stehe ich mit den Schülerinnen und
Schülern in regem Austausch. Die Ideen
kommen in der Regel von den Kindern
selbst. Viele Themenwerden ja schon imUn-
terricht gelehrt. Wenn wir dann ein Projekt
machen, geht es darum, die Theorie in die
Praxis umzusetzen – und das möglichst mit
viel Spaß.
Für Oberstufenschülerinnen und -schüler

der Gesamtschule in Würselen habe ich im

vergangenen Sommer eine Führung entlang
eines Abschnitts des „Bunten Band“ imWei-
dener Feld angeboten: Hier gab es nicht nur
Insekten und viele heimischeWildkräuter zu
entdecken, sondern auch hautnah zu erle-
ben, wie wichtig Blühstreifen, Langgraswie-
sen und Staudenbeete für unser Ökosystem
sind.

Welches ist denn ein aktuelles Projekt?
Wir haben gerade den Lebensturm im

Stadtgarten instandgesetzt – das ist ein gro-
ßes Nisthotel für Insekten und andere
Kleinstlebewesen. Leider ist das Füllmaterial
durch Vandalismus zerstört worden. Insek-
tenhotels sind natürlichwichtige Lebensräu-
me für viele Insekten, vor allem aber Wild-
bienen. Was dabei ganz wichtig ist – und das
vergessen einige – ist, dass genug Nahrung
zur Verfügung steht. Das bedeutet, dass der
Standort für das Insektenhotel nicht außer
Acht gelassen werden darf. Deshalb haben
wir uns hier für die Streuobstwiese im Stadt-
garten entschieden.
Was bei dem Thema ebenso wichtig ist:

Wildbienen sind ungefährlich. Sie stechen so
gut wie nie, weil sie entweder gar keinen
Stachel haben, oder der Stachel nicht kräftig
genug ist, durch die menschliche Haut zu
dringen. Ihr Stich ist deutlich weniger
schmerzhaft, als bei einer Honigbiene oder
Wespe. Das muss ich natürlich beachten,
wenn ich mit Kindern arbeite. Sie können
hier also ihren Forscherdrang so richtig aus-
leben.

Gibt es denn für die Kinder eine Möglich-
keit, das Leben derWildbienen hautnah zu
erleben?
Ja, dafür haben wir einen Beobachtungs-

Schaukasten in den Nistturm integriert. Er
ist von der Lochgröße für die gehörnte Mau-
erbiene geeignet, die den Kasten auch gerne
annimmt. Eine ausziehbare kleine Schubla-
de in demKasten istmit einer Plexiglasschei-
be abgedeckt und so können interessierte
Kinder oder natürlich auch Erwachsene die
einzelnen Brutkammern mit den Eiern bzw.
Larven der Wildbienenart anschauen.
Ichplane, demnächst nocheine Info-Lehr-

tafel zum Thema Wildbienen in unmittelba-
rer Nähe des Insektenhotels aufzustellen.
Und ich habe noch einenweiteren Beobach-
tungskasten mit verschiedenen Lochgrö-
ßen, der für unterschiedliche Wildbienenar-
ten – kleine und große – attraktiv ist.

Seit einigen Jahren engagiert sich die
Stadt Würselen auch in den Schulen.
Viele spannende Umwelt-Projekte sind
dabei entstanden. Warum das so wichtig
ist, erklärt die städtische Umweltplane-
rin Bettina Püll im Interview.

Städtisches Engagement
zum Thema Umwelt
in Schulen

Lebensraum und Nisthotel für
Insekten und andere Kleinstlebe-
wesen: Die städtische Umwelt-
planerin Tina Püll hat zusammen
mit Schülerinnen und Schülern ein
großes Insektenhotel auf der
Streuobstwiese im Stadtgarten
eingerichtet. Auch ein Beobach-
tungsschaukasten ist vorhanden,
um die Wildbienen zu beobachten.



FÜR DICH. VOR ORT. VERSORGT.

STADT, LAND,
ENERGIEFLUSS.
VERLASST EUCH DRAUF:
IN UNS STECKT NOCH VIEL MEHR
FÜR AACHEN UND DIE REGION!

ALLE PRODUKTE

UND SERVICES

UNTER

STAWAG.DE

MODERNE ENERGIELÖSUNGEN
MIT STARKEN LOKALEN PARTNERN
DasThemaEnergie ist in den letzten Jahren
sehr in den Fokus gerückt – auch im Priva-
ten beschäftigen sich inzwischen viele mit
der Frage, wie sie in Zukunft zu Hause mit
Strom undWärme umgehen. Die Stadt- und
Städteregionswerke Aachen bieten nicht
nur klare Antworten, sondern auch starke
Energielösungen–unddasmit einemFokus
auf Nachhaltigkeit und Regionalität.

Von Strom bis Wärme – vielfältige
Lösungen für jeden Energiebedarf
„Als regionaler Versorger haben wir
unsere Produktpalette in den letzten
Jahren kontinuierlich ausgebaut und
modernisiert“, erklärt Corinna Bürger-
hausen, Leiterin des Privatkundenver-
triebs. „Wir bieten heute mehr als nur
die klassische Versorgung mit Strom,
Gas und Wasser. Unser Fokus liegt zu-
nehmend auf modernen Lösungen, die
den Geldbeutel und das Klima schonen.“

Besonders im Bereich Wärmeversorgung
hat die STAWAG ihr Angebot deutlich er-
weitert. Neben klassischen Gasheizungen
gehören auch zukunftsfähige Wärme-
pumpen und Hybridheizungen zum Port-
folio. „Mit der Umstellung vom Wärme-
Contracting inklusive Energielieferung
auf das Anlagen-Contracting bieten wir
unseren Kunden mehr Flexibilität“, be-
tont Bürgerhausen. „Wer zum Beispiel
eine PV-Anlage mit Speicher besitzt, kann
den selbst erzeugten Strom direkt für die
Wärmepumpe nutzen. Oder natürlich, um
das E-Auto zu laden.“

Das Rundum-sorglos-Paket nimmt Haus-
besitzern dabei alle Sorgen ab: Von der
Planung über den Einbau bis hin zu War-
tung und Instandhaltung – die STAWAG
kümmert sich um alles. Durch den mo-
natlichen Mietpreis für eine neue Heizung
entfallen zudem hohe Anschaffungskos-
ten, was finanzielle Spielräume für weite-
re energetische Sanierungsmaßnahmen
schafft.

Starke regionale Partnerschaften
für die Energiewende
Um die hohe Qualität ihrer Angebote zu si-
chern, setzt die STAWAG auf starke lokale
Partnerschaften. Eine besonders erfolg-
reiche Kooperation ist die mit Planville,
einem dynamischen Fachbetrieb aus der
Region, der sich auf erneuerbare Energien
spezialisiert hat.

Die Partnerschaft bildet eine optimale
Symbiose: Die STAWAG bringt jahrzehn-
telange Erfahrung und das Vertrauen der
Region mit, während Planville mit digi-
taler Innovation und frischem Blick auf
Nachhaltigkeitslösungen begeistert. „Es
ist diese Verbindung aus bewährter Tradi-
tion und zukunftsweisenden Ideen, die un-
sere Zusammenarbeit so wertvoll macht“,
beschreibt Bürgerhausen die besondere
Chemie zwischen den Partnern. „Bei Plan-
ville habenwir nicht nur exzellentes Fach-
wissen gefunden, sondern auch einen
engagierten Mitstreiter für unsere Vision
einer klimafreundlichen Energiezukunft.“

Größeres Versorgungsgebiet,
mehr Möglichkeiten
Durch die Fusion mit der enwor hat die
STAWAG ihr Versorgungsgebiet deutlich
erweitert und bietet nun auch in der Städ-
teregion Aachen ihre Dienstleistungen an.
„Besonders im ländlicheren Raum mit
seinen vielen Einfamilienhäusern sehen
wir großes Potenzial für unsere moder-
nen Energielösungen wie Wärmepumpen
und PV-Anlagen“, so Bürgerhausen.

Als hundertprozentig kommunales Unter-
nehmen bleibt die STAWAG ihrer Philoso-
phie treu: Regionale Präsenz, persönlicher
Service und Engagement für die Region
stehen im Mittelpunkt. So setzt sich die
STAWAG für das soziale und kulturelle
Leben in der gesamten Städteregion ein –
vom Sportverein bis zum Kulturprojekt.

„Als regionaler Energieversorger neh-
men wir unsere Verantwortung für eine
nachhaltige Zukunft ernst“, fasst Bür-
gerhausen zusammen. „Mit unseren zu-
kunftsfähigen Produkten, starken lokalen
Partnerschaften und unserem Engage-
ment für die Region wollen wir gemein-
sammit unseren Kunden die Energiewen-
de gestalten – zuverlässig, nachhaltig und
nah am Menschen.“

Mehr Informationen zu den Angeboten der
STAWAG erhalten Interessierte im per-
sönlichen Beratungsgespräch oder online
unterwww.stawag.de
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„Innerhalb einer Aktionswoche machen wir
auf das Thema ‚Wilder Müll‘ aufmerksam
und rufen auf, sich anzuschließen – egal ob
Einzelpersonen, Familien, Vereine oder
Schul- und Kindergartengruppen“, sagt
Pressesprecherin undMitorganisatorin Miri-
am Ameri. „Dass die Aktion so gut ankommt
und wir auch im zweiten Jahr viel positives
Feedback hatten, freut uns natürlich sehr.“
Mehr als 800 Anmeldungen gab es schon

im Vorfeld, während der Aktionswoche ha-
ben auch spontan Passanten mitangepackt.
Neben einigem Skurrilen, wie einer Büro-
stuhlrückenlehne, einem Kunststoffwerbe-
plakat und einem Fahrrad, füllten auch Le-
bensmittelverpackungen und Zigaretten-
stummel die blauen Tüten. „Insgesamt wur-
de etwa eine Tonne Müll gesammelt“, sagt
Ameri. „Auch im nächsten Jahr planen wir
die Aktion wieder vor den Osterferien.“

Viele Würselenerinnen und Würselener
sind schon seit Jahren sehr aktiv, sam-
meln in regelmäßigen Abständen Müll
und haben sogar verschiedene Paten-
schaften für Grünflächen übernommen.
Dieses Engagement unterstützt die
Stadt mit der Aktion #wuerselenwischt.

Aktion #wuerselenwischt zum
zweiten Mal erfolgreich

Gemeinsam geht es besser: Beim Auftakt der Aktionswoche auf dem Morlaixplatz war viel los. Neben Schulklassen haben sich auch
wieder viele Menschen spontan angeschlossen und sich mit Greifzangen und Müllsäcken auf den Weg durch die Innenstadt gemacht.

In Bardenberg haben auch die ganz
Kleinen geholfen – anstelle von großen
Greifzangen mit gewöhnlichen Grillzan-
gen.

Mehr Infos auf der städtischen Webseite

unter wuerselen.de/wuerselenwischt.

Info
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Deine
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immer im
Blick. Mobile
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App zum

Download.

vrbank-eg.de

Ämterübergreifende Prozesse

Am Prozess sind alle Ämter im Würselener
Rathaus beteiligt, die mit der kommunalen
Infrastruktur oder den Risikogruppen be-
traut sind. Zu regelmäßigen Treffen kommt
ein Kernteam zusammen, was neben der
Pressestelle hauptsächlich die Ämter des
technischenDezernats unddasKrisenmana-
gement umfasst.
„Der ECA beinhaltet ein Qualitätsmanage-

mentsystem und ein Zertifizierungsverfah-
ren, das uns hilft, fokussiert und ämterüber-
greifend an verschiedenen Lösungen zu ar-
beiten, mit dem Ziel, besser an die Folgen
des Klimawandels angepasst zu sein“, sagt
Würselens Mobilitätsmanager Fabian On-
kels.
„Auslöser für die Teilnahme am ECA war,

neben der grundsätzlichen Notwendigkeit
zur Anpassung im fortschreitenden Klima-

wandel, auch die Hochwasserkatastrophe
2021“, sagt Onkels. „Damals ist Würselen
noch glimpflich davongekommen, vergli-
chen mit den Nachbarkommunen. Aber
auch bereits davor gab es immer wieder
Sturmschäden an Gebäuden oder Dürreaus-
fälle, etwa im Würselener Wald.“

Negative Folgen des

Klimawandels dämpfen

Ziel der Klimaanpassung ist es,
die negativen Folgen des Klima-
wandels in ihrer Wirkung zu dämp-
fen und Gesundheit, Umwelt und Co.
zu schützen. „In Würselen sind in die-
sem Zusammenhang bereits einige
Projekte angestoßen worden“, sagt
Onkels. Dazu gehören unter ande-
rem die Installation der öffentli-
chen Trinkbrunnen oder anderen
Wasser-Zapfstellen, viele Maßnah-
men aus dem Biodiversitätsprojekt
„Buntes Band Würselen“ oder auch der

Einsatz von modernen Verschattungsanla-
gen undBelüftungssystemen, die bei der ak-
tuell laufenden Sanierung der Schulen zum
Einsatz kommen.
„Zum Schutz bei Hitzeperioden sollen Ab-

kühlungsmöglichkeiten ausgewiesen wer-
den“, sagt Onkels. „Zusätzlichwerden für öf-
fentliche Plätze über Sonnensegel und mo-
bile Bäume auch eine Verdunstungskühlung
für Quartiersplätze zum Einsatz kommen.“

Begleitet wird der ECA durch
einen offiziell lizensierten
Coach vomBüro Energielenker.
„Das Projekt läuft nun schon
seit drei Jahren“, sagt Onkels.
„In diesem Herbst wollen wir es

dann mit einem ex-
ternen Audit ab-
schließen.“

Starkregen, Stürme, Trockenheit – nur
einige Folgen der Klimaänderungen. Sie
stellen das Land, aber auch die einzelnen
Kommunen vor große Herausforderun-
gen. Die Stadt Würselen hat sich dem
Problem gestellt und ist deshalb mit
dabei beim European Climate Adap-
tation Award, kurz ECA.

Würselen nimmt am ECA teil

Infos zum Thema unter

wuerselen.de/klimaschutz

Info

FOTO: TAHUBULAT - STOCK.ADOBE.COM
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Mit viel Engagement und Kreativität ist ein
kritisches, meterhohes Werk aus vielen ein-
zelnen Bildern entstanden. Besonders ins
Auge sticht die übergroße Rose mit tiefgrei-
fendenWurzeln, die aber dennoch den Kopf
hängen lässt. Schwarze Vögel, die aus dem
Käfig entlassen bunt werden und Luftbal-
lons, die amFliegen gehindertwerden.Wäh-
rend des Projekts haben die Kinder und Ju-
gendlichen Texte, Videos und Bilder ge-
macht. Das Kunstwerk ist nur von kurzer
Dauer und wird mit dem Abriss des Gebäu-
des ebenso in Schutt und Asche gelegt. Die
Aufzeichnungen und Erinnerungen an das
Projekt bleiben erhalten.

Einen besonderen Abschied für das alte
Gebäude des Gymnasiums haben sich
die Schülerinnen und Schüler überlegt:
Bevor das Haupthaus abgerissen wird,
durften die 10. Klassen die alten Mauern
besprühen – und es so zur Leinwand
ihrer Gefühle machen.

Gymnasium wird vor dem Abriss
zur Leinwand

„Von innen nach außen” lautete das The-
ma, zu dem sich die Schülerinnen und
Schüler künstlerisch betätigt haben – in
teilweise luftiger Höhe.

Die ganze Fotostrecke gibt es online unter

www.gymnasium-wuerselen.de.

Info



Vom Alltag abschalten undVom Alltag abschalten und
den Moment genießen.den Moment genießen.

Endlich SchwimmenEndlich Schwimmen
lernen und Wellen meistern!lernen und Wellen meistern!

Aqua Cycling Kurse

Panorama Sauna
Finnische Sauna
Softsauna
Kräuterstube
Aufgusshütte Löyly
Würselener Schwitzhütte
Sole-Dampfbad
Infrarotkabine
Whirlpool
Tauchbecken
Großer Saunagarten mit Pool
Masseur Team
Massage Bett
Ruhehaus mit zwei getrennten Räumen

Großer Gastronomiebereich

Reifenrutsche
Wasserrutsche mit Lichteffekten
Piratenschiff
Wellenbecken
Whirpool
25m Sportbecken 1m & 3m Sprungbrett
Fit mit Wassersport
Freiluft-Arena
Shop für Schwimmkleidung
Schwimmartikel von Beco

Imbiss

Sa
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a Mottowochen

Wellnesswochenende

Fr
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ad Familientage

Kindergeburtstage
Wasserparkour
Wasserlaufbälle
Kletterwand
Slackline
Rutschmeisterschaft

FREIZEI
TBADSAUNA

EVEN
TS

Sauna- & Freizeitbad
Vergnügen für die ganze Familie

Spannende EventsSpannende Events
mit viel Action...mit viel Action...

Luxuriöse Events mitLuxuriöse Events mit
Wellness zum Relaxen.Wellness zum Relaxen.

www.aquana.de

Willy-Brandt-Ring 100
52146Würselen

+49 2405-4119-25
info@aquana.de

D E U T S C H E R S A U N A - B U N D

Schwimmschule

Aqua Cyclin
g
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„Ich kenne Albert Sous schon sehr lange und
bewundere ihn für seine ausdrucksstarken
Arbeiten“, sagt Bürgermeister Roger Nie-
ßen, der es sich nicht nehmen ließ, am Eh-
rentag persönlich zu gratulieren. „Der Film
gibt viele tolle Einblicke in die Gedanken und
Entstehungsgeschichte einiger wichtiger
Sehenswürdigkeiten in Würselen, die er ge-
schaffen hat.“
Sous‘ Werke sind einzigartig. Er schuf

zahlreiche Skulpturen und Monumente im
öffentlichen Raum, nicht nur in Würselen,
sondern auch in Aachen, Mönchengladbach
und Mainz. Für seine Leistungen wurde er
1962 mit dem Juwel des Jahres geehrt und
erhielt 1966 den Bayerischen Staatspreis für
Schmuck sowie 1983 den Staatspreis für
Goldschmiedekunst Nordrhein-Westfalen.

Er hat Würselen mitgeprägt und ist
durch seine Kunstwerke im Stadtbild
immer präsent: Albert Sous. Der Künst-
ler wurde am 24. April 90 Jahre alt.
Anlass genug, seine Werke in einem Film
zu verewigen und den Künstler zu Wort
kommen zu lassen über die Entste-
hungsgeschichte einzelner Werke und
die Verknüpfung zu privaten Ereignis-
sen. Nicht nur interessant für Sous-Fans.

90 Jahre Albert Sous –
Metallene Kunst, nicht nur für Würselen

Der Brunnen „Bürger von Morlaix“ vor dem Rathaus ist der französischen Partnerstadt Würselens beziehungsweise deren Bürgerin-
nen und Bürgern gewidmet – ein Werk von Albert Sous aus dem Jahr 1986.

Im April wurde Albert Sous 90 Jahre alt. In den vergangenen Jahrzehnten hat er nicht
nur das Stadtbild Würselens geprägt, sondern auch in anderen Städten Skulpturen und
Monumente geschaffen, nicht zuletzt den Kugelbrunnen in Aachen. FOTO: PAPERPLANE AACHEN
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Die Liste seiner Werke ist lang. Mit dazu ge-
hörten der Kugelbrunnen in Aachen, der
Sous-Turm in Aurich, die Lokomotive vor
demWestbahnhof Aachen. InWürselen: Der
Brunnen „Bürger von Morlaix“ vor dem Rat-
haus, der Edelstahlbrunnen auf demLinden-
platz, das Portal der Pfarrkirche St. Peter
und Paul in Bardenberg, der Altar in der
evangelischen Kirche Grevenberger Straße
und der meterhohe Metallstuhl auf dem
Kreisverkehr Verlautenheide.
„Das gemeinsameFilmprojekt überAlbert

Sous ist eine gelungene Kooperation der
Stadt Würselen mit der Kulturstiftung Wür-
selen“, sagt der Leiter des Würselener Kul-
turamtes Hans Brings „Für die Kulturstiftung
Würselen ist es wichtig, dass u.a. auch das
Wirken bedeutender Künstler aus Würselen
für die Zukunft gegenwärtig bleiben.“
Den Film stellt die Stadt Würselen auf ih-

rem Youtube-Kanal zur Verfügung, er ist
über die städtische Website unter wuerse-
len.de/sous und auf der Website der Kultur-
stiftung Würselen verfügbar.

Der Edelstahlbrunnen auf dem Linden-
platz ist ein Werk von Albert Sous aus
dem Jahr 1976. Der Auftrag war „sein

erster Brunnen”.
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Die alte Dame

ist Lebensraum vieler Tiere

In Würselen ist die Pleyer Pappel eines der
beliebten Natur- beziehungsweise Baum-
denkmäler. Das besondere an der Schwarz-
pappel: Sie ist stolze 225 Jahre alt. Norma-
lerweise wird diese Pappelart nur etwa 80
Jahre alt. Die direkt an der Antonius-Kapelle
stehende Pappel ist Lebensraum für viele
Tiere wie Fledermäuse, Vögel und Insekten.
Nicht zuletzt aus diesem Grund soll sie un-
bedingt als Naturdenkmal erhalten werden.

Sorge um die Pappel

Leider gibt die Vitalität der Pappel Grund zur
Sorge. Schon von außen ist der Pilzbefall
sichtbar, besonders im Stammbereich. So
finden jedes Jahr ausführliche Begutachtun-
gen und verschiedene Pflege- und Vitalisie-
rungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit
der Unteren Naturschutzbehörde der Städ-
teRegion Aachen statt. Im Zuge dessen
musste die Pappel in den vergangenen Jah-
ren schon stark zurückgeschnitten werden.

Ableger gepflanzt

Daneben besitzt die Pappel für viele Würse-
lener:innen auch einen persönlichen Wert.
Gerade wenn Pflegearbeiten stattfinden,
stehen im Rathaus die Telefone nicht mehr
still, weil Menschen wissen wollen, was ge-
rade mit der Pappel passiert. Kommt man
mit den Pleyern ins Gespräch, hat jeder eine
Geschichte zur Pappel zu erzählen. Frisch
Verheiratete lieben sie als Fotomotiv, andere
machen hier seit vielen Jahren eine Pause
und genießen den Schatten, den die alte Da-
me spendet. Aufgrund dieser Liebe kam der
städtische Baubetriebshof auf die Idee, Ab-
leger der Pleyer Pappel zu züchten. Diese
wurden schon an verschiedenen Stellen in
Würselen gepflanzt und auch in die Partner-
städte von Würselen verschenkt. Die Stadt
Würselen hofft, dass so viele neue Natur-
denkmalpappeln gedeihen.

In ganz Deutschland übernimmt
der Denkmalschutz eine wichtige

Rolle zum Schutz und Erhalt histori-
scher Gebäude. Dabei müssen Denkmä-

ler nicht aus Beton und Stein sein. Auch
Naturdenkmäler, sozusagen Einzelschöp-
fungen der Natur, unterliegen einem
besonderen Schutz – das ist seit 15 Jah-
ren im Bundesnaturschutzgesetz ver-
ankert.

Stolze 225 Jahre alt ist die Pleyer Schwarzpappel und
damit das älteste Naturdenkmal in der Umgebung.

Etwa 200 Naturdenkmal-Bäume gibt es in

der StädteRegion Aachen, die alle auf-

grund ihrer Seltenheit, Eigenart oder

Schönheit als besonders schützenswert

gelten.

Info

Naturdenkmal Pleyer Pappel: Eine alte
Dame ist Lebensraum vieler Tiere



TagespflegeTagespflege
am Lindenplatz in Würselen

Tagespflege der St. Antonius gGmbH I Lindenplatz 2-4
52146 Würselen I Tel. 02405/457-198 I antonius-wuerselen.de

l Schwerpunkt:
Demenzbetreuung

l Kostenlose Probetage

l Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 -17.00 Uhr

Wie in jedem Jahr trafen sich zur feierlichen
Pflanzung wieder viele Vertreter:innen der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, der

Würselener Waldjugend sowie Bürgermeis-
ter Roger Nießen. „Ich freue mich, dass wir
heute wieder den Baum des Jahres in Wür-
selen pflanzen“, sagt Nießen. „Mit dieser
Geste richten wir unser Augenmerk auf die
Wichtigkeit der Bäume in unseren Städten.“

Neue Standorte gewählt

Bisher wurden die Bäume jedes Jahr im
Stadtgarten gepflanzt. Dochmit 10 Bäumen,
die seit 2015 dort gepflanzt wurde, wird es

langsam zu eng. Deshalbmusste auch schon
der Baum des Jahres 2023, die Moorbirke,
umgesetzt werden.
Das neue Zuhause der Roteiche ist nun

der Gouleypark.
„Ich finde die Wahl des Gouleyparks als

Standort für die Roteiche ganz fantastisch,
denn der Park ist zwar klein, aber wirklich
sehr schön“, sagt Nießen. „Vielleicht lockt
der Baum des Jahres noch mehr Interessier-
te in den Park.“

Das Jahr 2025 steht bei Baumfreunden
ganz im Zeichen der Roteiche. Denn der
Baum mit dem lateinisch wohlklingen-
den Namen Quercus Rubra wurde zum
Baum des Jahres gekürt. Ein Exemplar
wurde deshalb in Würselen gepflanzt.

Baum des Jahres 2025: Roteiche

Im Gegensatz zur über 200 Jahre alten Pleyer Pappel ist die Roteiche im Gouleypark noch sehr jung. Sie ist der Baum des Jahres 2025
und wurde gemeinsam mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und der Würselener Waldjugend gepflanzt.

Findet es wichtig, den Baum des Jahres auch in
Würselen zu pflanzen und damit das Augenmerk
auf die Bedeutung der Bäume in den Städten zu
richten: Bürgermeister Roger Nießen.



Es ist Samstag, 10 Uhr. Aufgeregte Kinder-
stimmen sind an der Hütte der Waldjugend
Würselen zu hören. „Wie immer wissen die
Pimpfe, sowerden die Kinder in der DWJ ge-
nannt, noch nicht genau, was auf sie zu-
kommt“, sagt Horst-Leiter Fabian Noppe-
ney. „In ein paar Wochen findet unser jähr-
liches Landeslager statt, diesmal in Kirchhel-
len. In der heutigen Gruppenstunde stehen
einige Vorbereitungen dafür an.“ Dazu gehö-
ren unter anderem das Üben vom Zeltauf-
bau, das Zusammensuchen des nötigen
Zeltmaterials und die Planung der Verpfle-
gung. „Die Lager sind nicht nur für unsere
Pimpfe, sondern auch für uns Gruppenleiter
einHighlight“, sagt Noppeney. „In selbst auf-
gebauten Kohten und Jurten schlafen,
abends gemütlich am Lagerfeuer sitzen und
mit Begleitung von Gitarren unsere Lieder
singen und natürlich die vielseitigen Aktivi-
täten wie der Haijk, das ist die große Schnit-
zeljad, verschiedene kreative AGs und der
Sing- und Kochwettstreits. Das ist es, was
die Lager jedes Mal unvergesslich macht.
Am tollsten ist aber, dass wir diese Abenteu-

er mit unseren Freunden aus unserem, aber
auch aus vielen anderen Horsten aus ganz
NRW erleben können. Das ist Gemein-
schaftsgefühl.“
Neben den Lagern und Gruppenstunden

finden auch regelmäßig Forsteinsätze statt,
bei denen die Waldläufer zum Beispiel Bäu-
me pflanzen,Wildgatter aufstellen oder Bio-
tope aufbereiten.

Der Wald als Klassenzimmer

Bevor in der heutigen Gruppenstunde das
Lager geplant wird, geht es auf die große
Wiese neben der Hütte. „Wir beginnen im-
mer erstmal mit einem Spiel für die Kinder,
damit das Eis gebrochen und die Stimmung
aufgeheizt wird. Da können sich die Kinder
auch ein bisschen austoben“, sagt Noppe-
ney. Stünde kein Lager an, würde es danach
in den Wald gehen, der den Pimpfen als in-
teraktives Klassenzimmer dient. Hier lernen
sie spielerisch den Wald und seine Bewoh-
ner kennen, zumBeispiel durch einMemory-
Spiel, bei dem man Bäumen Namen und Ei-
genschaften zuordnen muss.
In der Waldjugend Würselen engagieren

sich etwa 40 ehrenamtliche Mitglieder. „Wir
sind schon eine eingeschworene Truppe, die

Freundschaften gehen mittlerweile über die
Waldjugend hinaus“, sagt Noppeney. „Uns
allen macht die Arbeit im Wald Spaß, jeder
trägt seinen Teil zur Gruppe bei und es liegt
uns sehr amHerzen, unsere Leidenschaft an
die Jüngsten weiterzugeben.“
Auf die Frage, welche Eigenschaften und

Kenntnisse Kinder mitbringen müssen, um
bei der DWJ mitzumachen, antwortet Nop-
peney: „Hautsächlich die Bereitschaft, sich
schmutzig zu machen, alles andere kann
man lernen.“

Planungen für 2026 laufen schon

Doch die Ehrenamtlichen verbringen ihre
Zeit nicht ausschließlich imWald. „Es gehört
schon einiges an Organisation dazu“, sagt
Noppeney. „Auch wenn ich am liebsten im
Waldmitanpacke, sitze ich beimeiner Arbeit
als Gruppenleiter auch häufig am Schreib-
tisch und plane.“ Und diese Arbeit dürfte im
kommenden Jahr noch ein bisschen anzie-
hen, denn dann trägt die Waldjugend Wür-
selen das jährliche Landeslager aus. „Wir er-
warten etwa 450 Teilnehmende und alle
schlafen natürlich in ihren schwarzen Zel-
ten.“ Deswegen ist der erste Schritt der Pla-
nung das Organisieren einer entsprechend
großenWiese. Für dieweiterenVorbereitun-
gen ist die ganze Gruppe verantwortlich.
„Und so anstrengend das auch sein mag, am
Ende lohnt es sich immer“, sagt Noppeney.
„Wenn man mit allen am Lagerfeuer den
Abend ausklingen lässt und den Gitarren-
klängen lauscht, ist man stolz darauf, was
man geschafft hat.“

Kinder und Jugendliche, die sich für den
Wald einsetzen möchten, haben die
Möglichkeit, das bei der Deutschen
Waldjugend, kurz DWJ, zu tun, ein Ju-
gend- und Naturschutzverbund in
Deutschland mit dem Ziel, Kindern und
Jugendlichen den Wald vertraut zu ma-
chen. Die Waldjugend Würselen ist dabei
besonders aktiv und trägt im kommen-
den Sommer sogar das Landeslager aus.

Deutsche
Waldjugend:
der Wald als
Klassenzimmer

Die Deutsche Waldjugend ist aktiv und engagiert,
mitmachen kann jeder. „Wenn man mit allen am La-
gerfeuer den Abend ausklingen lässt und den Gitar-
renklängen lauscht, ist man stolz darauf, was man
geschafft hat.“

Hier können Sie sich melden:

wuerselen@waldjugend-nrw.de

Interesse geweckt?
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Andrea Nießen hatte schon als Teamleitung
beim Jugendamt der Stadt Würse-
len Aufgaben inne, für die sie
nunalsAmtsleiterin dieVer-
antwortung übernimmt.
Mit der Übergabe des
symbolischen Staffel-
stabs gibt Brings
nahtlos an Nießen
ab. „Ich freue mich
sehr auf meine
neue Aufgabe und
danke Hans Brings
für seine Unter-
stützung“, sagt Nie-
ßen. „Ich habe mei-
ne ersten Schritte in
diesem Bereich als Eh-
renamtlerin auch hier in
Würselen, im Jugendtreff
‚Kleine offenen Tür‘
gemacht.“

„Mein Herz schlägt

für Würselen”

Nach diesen Erfahrun-
gen war der berufliche
Weg der heute 48-Jähri-
gen schon früh klar. So
studierte sie mit Anfang
20 Soziale Arbeit an der
Katholischen Hoch-
schule Aachen und lei-
tete danach eine Ein-
richtung der stationären
und ambulanten Kin-
der- und Jugendhilfe in
Heinsberg.
Doch ihre Liebe zur

Düvelstadt brachte sie
zurück, zunächst in die
StädteRegion Aachen
und dann doch wieder
nach Würselen, wo sie
nun seit zwei Jahren im
Jugendamt arbeitet.
„Mein Herz schlägt nach
wie vor für Würselen –
ich bin durch und durch
ein Wöschelter Mäd-
che“, sagt Nießen.
„Und deshalb freue

ich mich, nun für die Ju-
gendlichen hier in Wür-
selen einiges bewegen
zu dürfen.“

Wie bei der Staffelstabübergabe in der
Leichtathletik übergab Hans Brings die
Leitung des Jugendamtes an Andrea
Nießen mit buntem Konfetti und lautem
Knall, während er weiterhin die Leitung
des Schul-, Sport- und Kulturamtes inne
hat. Treffender hätte diese Symbolik
nicht sein können. Wie auch in der
Leichtathletik kann in Ämtern, wie dem
Jugendamt, keiner allein gewinnen. Die
Teamleistung, die Verantwortung und
die Energie zusammen sind wichtige
Punkte für den Erfolg.

Staffelstabübergabe im Jugendamt

Die Leitung des Jugendamtes hat Hans Brings an Andrea Nießen
übergeben, als Leiter des Amtes für Schule, Sport und Kultur bleibt

er erhalten.

wir SUCHEN u.a.
zum nächstmöglichen
Zeitpunkt (m/w/d)

Elektroniker
alle Fachbereiche

Zerspanungsmechaniker
alle Fachbereiche

Anlagenmechaniker
alle Fachbereiche

Servicetechniker
mit Reisebereitschaft

Industriemechaniker
alle Fachbereiche

Metallbauer
alle Fachbereiche

Projektplaner
Fachbereich TGA

Konstrukteure
alle Fachbereiche



Der Reiterverein Würselen 1925 e.V. rich-
tet traditionell an zwei Wochenenden im
Juli seinen Turniersommer aus. In diesem
Jahr feiert der Verein ein besonderes Ju-
biläum: „Seit 100 Jahren stehen wir für
Leidenschaft, die Liebe zum Pferd und
Gemeinschaft im Reitsport“, sagt Monika
Becker, Sportwartin vom Reitsportverein.

„Und das möchten wir an den beiden Wo-
chenenden im Juli allen Gästen zeigen.“

Auf demProgrammsteheneindrucksvolle
Spring- und Dressurprüfungen, bei denen
sowohl Nachwuchsreiter, als auch erfahrene
Turnierreiter ihr Können unter Beweis stel-
len. „Ob aktive Reiter oder nicht – wir möch-

ten alle Interessierten ganz herzlich einla-
den, uns zubesuchen“, sagt Becker. „Wir pla-
nen ein mitreißendes Familienerlebnis mit
vielen tollen Überraschungen.“
Ein ganz besonderesHighlight ist laut Ver-

ein die Kür der schweren Klasse am Sams-
tagabend (26. Juli), die im Flutlicht und mit
perfekt abgestimmter Musik gezeigt wird.

Ein Jubiläum voller Pferdesport für Groß und Klein

Beim Turniersommer im Juli wer-
den wieder Nachwuchsreiter und
auch erfahrene Turnierreiter bei
Spring- und Dressurprüfungen zu
sehen sein. Gäste sind herzlich
willkommen.

100 Jahre
Reiterverein

Würselen



18. bis 20. Juli 2025: Führzügelwettbe-

werb bis S**-Springe, am Samstagabend

Barrierespringen

25. bis 27. Juli 2025: Dressurprüfungen

vom Reiterwettbewerb bis zur Inter I

Der Eintritt ist an beiden Wochenenden

frei.

Info

Was beim Turniersommer im Wurmtal
geboten wird, ist vielen nicht bewusst.
Ob aktive Reiterinnen und Reiter oder

Fans – hier kommen sicher alle Gäste auf
ihre Kosten. Der Reiterverein Würselen

1925 e.V. lädt dazu herzlich ein!
FOTOS: LEA SOUS
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Pinnwand

Gelungene Abschlussveranstal-

tung zum Klimaschutzkonzept

als Vorreiterkonzept

Nach einer erfolgreichen Auftaktveranstal-
tung im November und einem ergebnisrei-
chen Workshop im Januar hatte die Stadt
jetzt zur Abschlussveranstaltung eingela-
den. Ergebnisse und Maßnahmen zum neu
erstellten Klimaschutzkonzept als Vorreiter-
konzept wurden interessierten Bürger:in-
nen präsentiert.

Technische Beigeordnete Heike Ohlmann begrüßt zur Abschlussveranstaltung im Alten
Rathaus. Alle Infos gibt es auch online.

Infos unter wuerselen.de/klimaschutz

Info

Mach mit beim

Stadtradeln 2025

Wie jedes Jahr macht Würselen wieder
beim Stadtradeln mit. Ganze 21 Tage
treten Würselenerinnen und Würsele-
ner, ob allein oder im Team, für das Kli-
ma in die Pedale. „Auch dieses Jahr gibt
es schon vorab viele Anmeldungen“,
sagtMobilitätsmanager FabianOnkels.
„Neu ist der Wanderpokal für Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren.“ Da-
mitmöchtedie Stadtverwaltung junges
Engagement fördern und hofft, die
sehr gute Beteiligung aus dem letzten
Jahr noch zu toppen.
Und auch die Verwaltung selbst

schwingt sich als Team DüVEL(O) wie-
der auf den Sattel. „Im letzten Jahr ha-
ben wir damit hinter der StädteRegion
den zweiten Platz belegt“, sagt Onkels.
„Aber ob wir der doch viel größeren
StädteRegion den ersten Platz abrin-
gen können, ist natürlich fraglich. Ver-
suchen werden wir es aber selbstver-
ständlich.“
Das Stadtradeln ist eine internationa-

le Kampagne ab dem 1. Juni. Die An-
meldung ist ganz einfach, auf derWeb-
site registrieren und losradeln:
www.stadtradeln.de. Übrigens: Selbst
eine spätere Anmeldung und das Nach-
tragen der erradelten Kilometer ist
möglich.

Geht wieder mit gutem Beispiel voran: Mobilitätsmanager Fabian Onkels fährt am liebs-
ten Rad und trägt damit einmal mehr zum Erfolg des Team „DÜVEL(O)” bei.



S. 19 Sonntag, 8. Juni 2025

Richtiges Radfahren so wichtig wie schwimmen

Holger Sievers, ehemaliger Radsportprofi, setzt sich seit Jahren dafür ein, dass Kin-
der sicherer Rad fahren. Sein Programm „Rad macht Schule“ nutzen die Grund-
schulen inWürselen mit Begeisterung. Die Sicherheit auf dem Rad zu erhöhen, ist
nach Sievers genauso wichtig wie Schwimmkurse und Schwimmabzeichen.

Deine Stadt, Dein Projekt

Unter dem Motto „Deine Stadt, dein
Projekt!“ startet die StadtWürselen ein
neues Beteiligungsformat: das Bürger-
budget. Damit sind Bürgerinnen und
Bürger eingeladen, sich aktiv an der
Stadtentwicklung zu beteiligen und ei-
gene Ideen einzubringen, die das Le-
ben in Würselen weiter verbessern und
das Miteinander stärken.

Düvelprinte bei

Goldschmiede Kälber

Wo sonst Silber und Gold glänzen, gibt
es nunauch etwas Süßes. In Zusammen-
arbeit mit der Bäckerei Nobis hat die
Goldschmiede Kälber eine Printe im
Sortiment, die die Verbundenheit zu
Würselen ausdrücken soll. „Im letzten
Jahr zu 100 Jahren Stadtrechte Würse-
len haben wir den Würselen-Ring her-
ausgebracht“, sagt Ines Weltermann
von der Goldschmiede Kälber. „Davon
inspiriert, weil wir Würselen und Prin-
ten lieben, ist nun die Düvelprinte ent-
standen.“

OTO: RAWPIXEL.COM - STOCK.ADOBE.COM

Kooperation des regionalen Handwerks:
Die Düvel-Printe von Goldschmiede Käl-
ber und Bäckerei Nobis.

Die Wurmtalschule in Morsbach hat wieder gerne mitgemacht bei der Aktion „Rad
macht Schule”. Die Drittklässler sind damit gut für die Radfahrprüfung im kommenden
Schuljahr vorbereitet.

Infos unter

www.wuerselen.de/buergerbudget

Info

Den ganzen Text gibt’s hier: wuerselen.de/radmachtschule-2025.

Info
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Der offizielle Teil soll um 12 Uhr starten und
in etwa eine Stundedauern. „Zusätzlichwer-
den unsere Kinder auch etwas aufführen“,
sagt die Leiterin der städtischen Kita In der
Dell, Nicole Huppertz. „Wir planen ein Lied
und einen Tanz.“ Zusätzlich wird es Spiel-
stände für Kinder, Live-Musik und einenAuf-
tritt von dem Kinder-Animateur Rolf Dreßen
und seinem Drachen Grisu geben.
Auch für das leiblicheWohl ist gesorgt. „Es

wird einen Getränkestand, eine Caféteria
mit Kaffee und Kuchen, einen Imbiss-Stand,
eine Cocktail-Bar, Popcorn und einen Süßig-
keiten-Stand geben“, sagt Huppertz. „Da ist
bestimmt für jeden was dabei.“
Die Kita In der Dell freut sich auf viele Gäs-

te und eine schöne Feier. Die Veranstaltung
ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Wenn das kein Grund zum Feiern ist: Die
Kita In der Dell wird 50 und lädt alle
Eltern, Kinder, ehemalige Wegbegleiter,
die örtliche Grundschule sowie Ge-
schäftsleute und Stadtverwaltung –
kurzum: ganz Würselen – am 28. Juni
ein, um diesen besonderen Geburtstag
gebührend zu feiern.

Kita In der Dell feiert 50-jähriges Jubiläum

Das Logo zur Veranstaltung entstand im Kindergarten, hieran waren viele bunte Kinder-
hände beteiligt - mit Tatendrang, viel Spaß und großem Stolz.

Der Abend mit unterhaltsamen Bühnenpro-
gramm ist allen engagierten Menschen, Ver-
einen, Institutionen und Organisationen ge-

widmet, die das Leben inWürselen so leben-
dig, vielfältig und interessant machen. Mit
dabei in diesemJahr ist die Showtanzgruppe
der „Au Ülle“, Jürgen B. Hausmann und die
Eddy-Schmidt-Band. Im Laufe des Abends
werden besonders herausragende ehren-
amtliche Leistungen mit der eigens hierfür
geschaffenen Ehrenmedaille „Wöschelter
Düvel“ gewürdigt. Infos und Tickets unter
wuerselen.de/ehrenamtsabend.

Die Stadt Würselen ehrt auch in diesem
Jahr wieder ehrenamtliches Engagement
mit der Ehrenmedaille „Wöschelter Dü-
vel“, die Auszeichnung wird beim tradi-
tionellen Ehrenamtsabends am 11. Sep-
tember auf Burg Wilhelmstein verliehen.

Jungenspiel-
empfang 2025
Infos und Bilder zum Jungenspiel-
empfang am 14. Juni und zur Jungen-
spielmedaille 2025 gibt es kurz nach
der Veranstaltung auf der städtischen
Internetseite unter wuerselen.de/
jungenspielempfang.

Stadt Würselen, Türöffner e.V. und Förder-
kreis Asyl Würselen e.V. rufen gemeinsam
zur Auszeichnung mit dem Vielfaltspreis
2025 auf.

Damit wird Engagement für Vielfalt, Toleranz
und gesellschaftlichen Zusammenhalt ge-
würdigt. Ziel ist es, das vielfältige Engage-
ment von Einzelpersonen sowie Gruppen –
wie Vereine, Initiativen oder Institutionen –
auszuzeichnen, die durch ihre Arbeit das ge-
sellschaftliche Miteinander in Würselen för-
dern und bereichern.
Mit dieser Initiative will die StadtWürselen

ein starkes Zeichen für ein respektvolles und
vielfältiges Zusammenleben setzen – und das
Engagement der Menschen ehren, die dazu
jeden Tag einen wichtigen Beitrag leisten.

BewerbungenundVorschläge sindbis spä-
testens 15. August 2025mit einer kurzen Pro-
jektbeschreibung möglich, die diese Fragen
beantwortet: Warum ist das Projekt ein Ge-
winn für die Kommune? Welche Erfolge wur-
den dadurch erzielt? Was macht das Projekt
besonders?

Auszeichnung mit dem Vielfaltspreis 2025

Infos unter wuerselen.de/vielfaltspreis.

Die Auszeichnung erfolgt beim ,,Tag der

Kulturen trifft Familientag‘‘ am 7. Septem-

ber im Stadtgarten.

Info

Ehrenmedaille
„Wöschelter Düvel“
für engagierte
Menschen
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Bei der Stadt Würselen arbeiten rund
500 Menschen in den unterschied-
lichsten Berufen – Verwaltung, Kita,
Forst und viele mehr.

Aktuell suchen wir beispielsweise (m/w/d)

• Aushilfen sowie Gesellinnen/Gesellen mit
• gärtnerischer oder handwerklicher Ausbildung
• Erzieher/sozialpädagogische Fach- und Ergänzungskräfte
• Sozialpädagogische Inklusionskräfte

Außerdem bilden wir aus (m/w/d):

• Erzieherin – PIA (praxisintegrierte Ausbildung)
• Forstwirt
• Verwaltungsfachangestellte
• Duales Studium – Bachelor f Laws

Diese und andere freie Stellen und Infos zum Bewerbungs-

verfahren unter wuerselen.de/karriere.

Info

DasKulturzentrumAltes Rathausmacht eine kleine Sommerpause.
Nach der Sommerpause geht es im Herbst wieder los.
Dafür beginnt in Kürze die Saison auf der Burg Wilhelmstein. Freu-
en Sie sich auf ein buntes Programm. Alle Veranstaltungen und Ti-
ckets unter www.burg-wilhelmstein.com.
Der aktuelle „Kulturkalender“ fürWürselen liegt für Sie zumMit-

nehmen bereit: im Rathaus am Morlaixplatz, im Alten Rathaus so-
wie in einigen Geschäften und in vielen Würselener Kultureinrich-
tungen.

Kulturprogramm

Der Zweckverband Volkshochschule Nordkreis Aachen (VHS) ist
das kommunale Weiterbildungszentrum für die Mitgliedsstädte
Alsdorf, Baesweiler, Herzogenrath undWürselen. DasBildungspro-
gramm richtet sich an Menschen ab 16 Jahren und bietet interes-
sante Kurse und Veranstaltungen aus den Bereichen Gesellschaft,
Kultur, Gesundheit, Sprachen, Beruf und Schulabschlüsse. Das Pro-
gramm gibt‘s online unter www.vhs-nordkreis-aachen.de.

Volkshochschule
(VHS)

Das aktuelle Kinoprogramm des Metropolis Filmtheater gibt’s on-
line unter www.metropolis-filmtheater.org mit tollen Filmen für
Kinder und Erwachsene.

Kino in Würselen
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Morlaixplatz

jeden Mittwoch von 7 Uhr bis 13 Uhr

Weitere Marktinteressenten melden sich
bitte bei der Stadtverwaltung, Abteilung
Gewerbewesen.

Wochenmarkt
in Würselen
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Juni

9.6., 13 Uhr

WiesenfestmitKönigsvogelschuss, St. Sebas-
tianus Schützen-Gesellschaft Würselen 1624
e.V., Stadtgarten, Prickerstraße

13. bis 16.6.

Das Jungenspiel Euchen lädt zur Kirmes ins
Festzelt an der Willibrordstraße ein.

14.6., 15:30 Uhr

Jungenspielempfang vor dem Rathaus der
StadtWürselen, Bürgermeister Roger Nießen
empfängt gemeinsam mit der AWJ die Spit-
zen der Würselener Jungenspiele auf dem
Morlaixplatz und verleiht die Jungenspielme-
daille 2025.

18.6., 19 Uhr

Grillfest Freiwillige Feuerwehr Löschzug
Broichweiden, Feuerwehrgerätehaus,
Eschweilerstraße 75

20. bis 23.6.

Das Jungenspiel Linden-Neusen lädt zur Kir-
mes ins Festzelt ein.

27.6. bis 1.7.

Hauptkirmes der Jungenspiele, an diesem
Wochenende laden die Jungenspiele Scher-
berg, Schweilbach-Teut, Morsbach, Bissen,
Markt-Preck und Oppen-Haal zur Kirmes in
ihre Festzelte ein.

28.6., 12 Uhr

Die Kita In der Dell lädt ein zum 50-jähigen
Jubiläumfest mit kleiner Aufführung, Spiel-
ständen für Kinder und Live-Musik.

28.6., 19 Uhr

Saxophon-Konzert, FördervereinKirchenmu-
sik St. Sebastian Würselen e.V., in der Pfarr-
kirche St. Sebastian, Sebastianusstraße 5,
Eintritt ist frei, umeine Spendewird gebeten.

29.6.

Kirmessonntag in Würselen mit Fahnen-
schwenken am Vormittag vor der Kirche St.
Sebastian und großem Festumzug amAbend

Juli

4. bis 7.7.

Das Jungenspiel Bardenberg lädt zur Kirmes
ins Festzelt ein.

5. bis 6.7., 12 – 18 Uhr

4. Würselener Kunstroute „kunst erfahren“,
Kulturstiftung Würselen, Infos und teilneh-
mende Orte unter www.kulturstiftung-wuer-
selen.de

5.7., 9 Uhr

Tagesfahrt nachBrauweiler, Förderverein Kir-
chenmusik St. Sebastian Würselen e.V., Ab-
fahrt um 9 Uhr ab Berks Dancing, Drischer
Straße 22

7.7., 16 – 22 Uhr

Düvelmarkt, ARGE Arbeitsgemeinschaft
Würselen 1970 e.V., Lindenplatz

29.7., 17 – 20 Uhr

Blutspenden inBroichweiden,DRKBlutspen-
dedienst West, Gemeindehaus Broichwei-
den, Jülicher Str. 109, Anmeldemöglichkeit
unter www.blutspendedienst-west.de/
blutspendetermine

August

1.8. bis 3.8., 15 – 22 Uhr

Weinfest, ARGE Arbeitsgemeinschaft Würse-
len 1970 e.V., Morlaixplatz

3.8., 13 – 18 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag, ARGE Arbeitsge-
meinschaftWürselen1970e.V.,WürselenMit-
te

3.8., 11 – 16 Uhr

Info- und Begegnungstag für Senioren, Altes
Rathaus; mehr dazu unter wuerselen.de/
senioren

6.8., 15 – 19 Uhr

Blutspenden im Rathaus, DRK Blutspende-
dienst West, Rathaus der Stadt Würselen,
Morlaixplatz 1, Anmeldemöglichkeit unter
www.blutspendedienst-west.de/
blutspendetermine

22. bis 25.8.

Das Jungenspiel Weiden lädt zur Kirmes ins
Festzelt ein.

28.8., 16:30 – 19 :30 Uhr

Blutspenden in Bardenberg, DRK Blutspen-
dedienst West, Gemeinschaftsgrundschule
Bardenberg, An Wilhelmstein 7, Anmelde-
möglichkeit unter www.blutspendedienst-
west.de/blutspendetermine

30.8., 14 Uhr

Sommerfest und Nachspiel, 1. WKV 1928 und
Bissener Maigesellschaft, Lindenplatz

September

6.9., 14 Uhr

Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuer-
wehr, Löschzug Bardenberg, Gerätehaus,
Niederbardenberger Straße 21b

7.9., 11 – 17 Uhr

Tag der Kulturen trifft Familientag, Stadtgar-
ten, www.wuerselen.de/familienkulturentag

ab 7.9.

Festwoche mit Gemeindefest und Ausstel-
lung „100 JahreGrundsteinlegung St.Marien”

11.9., 18 Uhr

Ehrenamtsabend, Stadt Würselen, Freilicht-
bühne Burg Wilhelmstein, An Wilhelmstein,
www.wuerselen.de/ehrenamtsabend

14.9.

Kommunalwahlen 2025

14.9., 15 Uhr

Kirchenführungmit Rolf Rüland anlässlich des
nationalen Demkmaltages, Förderverein Kir-
chenmusik St. Sebastian Würselen e.V., Pfarr-
kirche St. Sebastian

26. bis 28.9., 15 – 22 Uhr

Herbstfest, ARGE Arbeitsgemeinschaft Wür-
selen 1970 e.V., Lindenplatz

28.9.

Schützenempfang, Stadt Würselen, Linden-
platz

Laufende Termine der Vereine,
Kirchen und Interessengemein-
schaften

Angebote des Kinderschutzbundes

(DKSB) Ortsverband Würselen e. V.,

Bezirk: Alsdorf-Herzogenrath-Würselen

Stadtteilbüro Bardenberger Straße 1,
Telefon: 02405 802587,
stadtteilbuero@kinderschuetzer.info

Eltern-Kind-Gruppe: Angebot für Eltern

mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren

Zum Austausch und Kontakte knüpfen, jeden
Dienstag von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr, um eine
unverbindliche Voranmeldung wird gebeten

gouleykids@gang: kreatives Bewe-

gungs-, Kultur- oder Gartenangebot

für Kinder von 6 bis 14 Jahren.

Es wird gemeinsam gekocht und gegessen
oder Spiele gespielt. DasAngebot ist offen. Je-
den Montag von 16 Uhr bis 18 Uhr, um eine
unverbindliche Voranmeldung wird gebeten

Offene Beratung:

nach Terminvereinbarung

KOSMOS: Gruppenangebot für Kinder im

Alter 6 bis 12 Jahren von Eltern mit psy-

chischer Erkrankung.

Termine werden nach Anmeldung bekannt
gegeben.

Angebote des Türöffner e.V.

Bahnhofstraße 165, 52146 Würselen,
Telefon: 02405 8688,
Mail: info@tueroeffnerev.de

Kreative Kids

Jeden Mittwoch treffen sich Kinder zwischen
7 und 12 Jahren von 16 Uhr bis 18 Uhr zum Ge-
schichtenerzählen und -schreiben, Spielen
und Malen und für allerhand andere kreative
Dinge, Alter Bahnhof, Bahnhofstraße 165

Vater-Kind-Turnen

Jeden Sonntag von16Uhr bis18Uhr, Turnhalle
Wurmtalschule, Birkenstr. 51, Kontakt: Türöff-
ner e.V., Tel. 024051408688,Mail. info@tue-
roeffner-aachen.de, www.tueroeffner-aa-
chen.de

Mutter-Kind-Turnen

Jeden Samstag von 12:15 Uhr bis 13:30 Uhr,
TurnhalleWurmtalschule, Kaisersruher Straße1

Terminkalender
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Offen Begegnen 0 bis 3 Jahre

Jeden Mittwoch und Donnerstag von 9
Uhr bis 12 Uhr im Alten Bahnhof, Bahn-
hofstraße 165, Bewegungsangebot, Bas-
teln, Singen und ein gemeinsames ge-
sundes Frühstück.

Offen Begegnen Gruppe

Für Eltern mit Kindern im Kindergarten-
alter. Singen, spielen und basteln. Ein
kleiner Imbiss gehört auch dazu. Jeden
Montag von 15 Uhr bis 16:30 Uhr Alter
Bahnhof, Bahnhofstraße 165

Türkischsprachige Gruppe Offen

Begegnen 3 bis 6 Jahre

Jeden Dienstag von 15 Uhr bis 16:30 Uhr
für Kinder im Kindergartenalter. Alters
Bahnhof, Bahnhofstraße 165

Volleyball Hobbygruppe für Kinder

von 7 bis 12 Jahren

Es ist eine reine Freizeitgruppe - ohne „Li-
ga- und Spielstress“! In Kooperation mit
dem Würselener Sportverein 2016 e.V.
Jeden Samstag von10Uhr bis 11:45Uhr in
der Elmar-Harren-Sporthalle

Bewegung für Kinder von 1 bis 3

Jahre

Bewegungsspiele und Geschicklichkeits-
übungen gemeinsammit anderen Famili-
en: samstags von 14:30 bis 16:30 Uhr,
Turnhalle Wurmtalschule Morsbach, Bir-
kenstr. 51 (kostenlos, ohne Anmeldung),
Angebot der Stadt Würselen A 51, Termi-
ne: 14.6., 5.7., 23.8., 6.9., 13.9, 20.9.

Kinder-Kleiderladen „Schatztruhe”

in der Lindenstraße 10, Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Do. von 10 Uhr bis 12 Uhr
undMi. von16Uhrbis18Uhr.DerKleider-
laden ist gut gefülltmitBekleidung, Spiel-
zeugen und Büchern.

Chorprobe des Männergesang-ver-

eins Liederkranz Würselen 1884

e.V.

Offene Chorprobe jeden Montagabend
von 19 bis 21 Uhr für neue Sänger und
Männer, die aus nichtmehr bestehenden
Chören kommen, keineNotenkenntnisse
erforderlich, Interessenten werden ge-
beten, sich vorabunter Tel. 01732918528
zu melden.

Columbarium St. Marien

Die Grabeskirche in Würselen, Marien-
straße 33, Öffnungszeiten: Montag bis
Sonntag von 9 bis 18 Uhr. Heilige Messe

für die Verstorbenen jedenMittwoch um
18 Uhr. Kontakt: Ursula Grafen, Tel.
02405-4063720, columbarium@sankt
-sebastian-wuerselen.de, www.colum-
barium-sankt-marien.de

Würselener Senioren Werkstatt

Basteln mit Holz und Annahme von
Kleinstreparaturen – Gäste sind gerne
willkommen! Jeden Dienstag von 15 Uhr
bis 19 Uhr, Mauerfeldchen 29 (Kellerge-
schoss), Tel. 02405 422588

Katholische öffentliche

Bücherei St. Lucia, Weiden

Jeden Sonntag von 10:45 Uhr bis 11:30
Uhr, jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17
Uhr (nicht an Feiertagen), Hinweis: in
den Ferien ist die Bücherei geschlossen

Katholische öffentliche Bücherei

St. Willibrord, Euchen

Jeden Sonntag von 10 Uhr bis 11 Uhr, je-
den Mittwoch von 18 Uhr bis 19:30 Uhr,
Hinweis: in den Ferien sonntags alle 14
Tage

Bürgerinitiative Merzbrück

Jeden ersten Donnerstag im Monat um
18 Uhr, Anmeldung unter buergerinitiati-
ve-merzbrueck@gmx.de, Infos unter bu-
ergerinitiative-merzbrueck.de

Schützen Bezirksverband Würselen

e.V.

Aktuelle Veranstaltungen und Termine
der Schützenvereine finden Sie auf der
Seite des Bezirksverbandes Würselen
unter www.bezirksverband-wuerse-
len.de.

DRK Stadtverband Würselen e.V.

Jeden ersten und dritten Freitag im Mo-
nat ab 19 Uhr, Unterkunft Industriestra-
ße;

Jugendrotkreuz: erster und dritter Frei-
tag im Monat, 17 bis 18:30 Uhr (Jugend-
liche ab 12 Jahre),
zweiter und vierter Freitag im Monat, 17
bis 18 Uhr (Kinder unter 12 Jahre);

Gemeinschaft Wasserwacht: jeden
Sonntag, 19 bis 21 Uhr, Aquana

Alle Angaben basieren auf den Meldungen

der jeweiligen Vereine und Veranstalter; die

StadtWürselen übernimmt für deren Richtig-

keit keine Gewähr.

Hans-Peter Bodem
Tischlermeister

Industriestraße 10 a

52146Würselen

Tel. 02405-85302

Fax 02405-896303

info@fensterbau-bodem.de

www.fensterbau-bodem.de

* Holz- und Kunststofffenster

* Haustüren aus Holz, Alu und Kunststoff

* Rollladen

* Reparaturen

* Sicherheitstechnik

* allgemeine Tischlerarbeiten

Petra Hölscher-Griffith
Buchhaltungsservice Hausverwaltung Immobilien

Morlaixplatz 27

Postfach 1144 52146 Würselen

Fon: 02405 454 666/454 661

Fax: 02405 454 669

Mobil: 0179 215 35 88

Mail: petra.hoelscher@t-online.de

Web: www.hausverwaltung-hoelscher.de

Fliederweg 3

52146 Würselen

Tel.: 02405/88817

Fax: 02405/88841

Mobil: 0174/9777922

SANITÄR • HEIZUNG • KLIMA • LÜFTUNG
E-Mail: michael-branigk@t-online.de • www.michael-branigk.de

HAUS- UND WOHNUNGSEIGENTÜMERVEREIN
N O R D K R E I S A A C H E N E . V .

Morlaixplatz 27

52146 Würselen

von Rathausstraße kommend

rechte Seite

Tel.: 02405 88665

Fax: 02405 898284

eMail: info@huw-nordkreis.de

www.huw-nordkreis.de

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag,
Donnerstag:
9.00 Uhr – 13.00 Uhr

Mittwoch:
9.00 Uhr – 16.00 Uhr.

Jur. Beratung nach
telefonischer Vereinbarung.

Autorisierter Kundendienst für Miele, DOMENA, Sebo und Liebherr-Servicepartner

Wir reparieren

Ihre Haushaltsgeräte!

Rufen Sie uns an – wir kümmern uns darum!

52146 Würselen | Telefon 02405.42570
www.elektro-hdschmitz.de
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